
Über 80 Prozent der Importe 
stammen aus europäischen Öl
mühlen. Die für die Produktion 
verwendeten Sojabohnen sind 
dabei zum grössten Teil aus der 
Donau-Region, der Ukraine 
und Italien. 

Die Preise des GVO-freien 
Sojaschrots sind rund 35 
Franken pro 100 Kilo tiefer 
als noch vor einem Jahr. Was 
ist anders? 

stark gestiegenen Preise sowie 
einer stark verbesserten Lage 
bezüglich der Logistik. 

Wie werden die von Fenaco 
GOF importierten Futterpro
teine denn eigentlich in die 
Schweiz transportiert? · 
Das Sojaextraktionsschrot 
kommt hauptsächlich per 
Rheinschiff oder per Bahn in 
die Schweiz, ergänzt mit LKW
Transporten. 

ne zwer ozent es m e 
Schweiz importierten Maiskle
bers aus zertifizierter, GVO
freier Produktion stammen. 
Kann diese Vorgabe eingehal
ten werden? 
Heuer wird der GVO-freie 
Maiskleber weiterhin mehrheit
lich aus China beschafft wer
den. Der Krieg in der Ukraine 
sowie allgemeine Beschaffungs
und Logistikengpässe waren 
ausschlaggebend, dass dieses 

GRASSILAGE: Abbauprodukte von Eiweiss gefährden Tiergesundheit 

ais e er auc an ere, verm -
bare Proteinkomponenten das 
Manko des chinesischen Mais
klebers ausgleichen müssen. 

Gibt es Rapsextraktionsschrot 
aus der Schweiz? 
Die in der Schweiz ansässigen 
Ölmühlen sind Press- und keine 
Extraktionswerke. Der inländi
sche Rapskuchen ist ein bedeu
tendes Nebenprodukt aus der 
heimischen Ölgewinnung, wel-

Biogene Aniine schaden den Klauen 
Verschmutzung des Grases 
und ungenügendes An
welken kann zu Gifren in 
der Silage führen . Das hat 
Folgen für die Tiere. 

SUSANNE MEIER 

Bei der Konservierung von Gras 
finden Gärprozesse statt, die ei
nen Einfluss auf die Qualität des 
Futters haben. Eine besondere 
Stellung nimmt die Entstehung 
biogener Amine ein, die als Fol
ge des Protein- und Aminosäu
reabbaus entstehen. Während 
des Silierprozesses findet ein 
Abbau des Reineiweisses über 
bakterielle Proteasen statt. Bei 
Fehlgärungen durch Clostridien 
kommt es beim Abbau von Ami
nosäuren unter anderem zu bio
genen Aminen und Buttersäure. 
Hohe Anteile biogener Amine 
aber beeinflussen die Futter
akzeptanz und können die Ge
sundheit beeinträchtigen. In 
einem Projekt wurden deshalb 
laut dem Bundesinformations
zentrum Landwirtschaft (D) 
über einen Zeitraum von zwei 
Jahren die Zusammensetzung 
und der Ertrag des Grünlands, 
die Qualität der Grassilagen 
und die Tiergesundheit auf 
Milchviehbetrieben untersucht. 
Bei der Silageanalyse wurden 
die Anteile an biogenen Aminen 
(BA) und an Gamma-Amino
l3uttersäure (Gaba) untersucht, 
die Hinweise auf Zersetzungs
prozesse geben. 

Keine Verschmutzung 

Nebst dem optimalen Schnitt
zeitpunkt waren auch der Ver
schmutzungsgrad und der Ge
halt an Trockensubstanz (TS) 
für die Qualität der Grassilagen 

Wichtig ist das Anwelken der Silage. (Bild: zvg) 

massgeblich. Die Grassilagen 
wiesen beim Anteil der bioge
nen Amine klare Unterschiede 
auf je nach Betrieb und Schnitt. 
Der Gehalt an biogenen Ami
nen lag mit 8 bis 13 g/kg TS 
auf zwei Betrieben deutlich 
über dem empfohlenen Grenz
wert von 5 g/kg TS. Der Gehalt 
von biogenen Aminen in der 
Grassilage kann folglich Auf
schluss über die Verwertbarkeit 
des Futters geben. Bereits ab 
einer Konzentration von 15 g/ 
kg TS ist von einer Fehlgärung 
auszugehen. Ab einem Gehalt 
von 20 g/kg TS sollte die Silage 
nicht mehr verlüttert werden, 
um negative Auswirkungen auf 
die Tiere zu vermeiden. «Be
merkenswert war, dass die Füt
terung von Rationen mit hohen 
Gehalten an biogenen Aminen 
die Milchleistung nicht beein
flusste . Hingegen stiegen die 
Zellzahlen bei der Umstellung 

der Silagen in den Rationen», so 
der Projektleiter Rudolf Leifert. 
Im Projekt zeigten sich auch Zu
sammenhänge zwischen nicht 
optimal konditionierten Kühen 
und schlechter Klauengesund
heit und Lahmheitsgraden. 

Mehr Mortellaro 

Minderwertige Silagen mit 
einem hohen Gehalt an bioge
nen Aminen hatten schlechtere 
Leberwerte zur Folge. «Es fielen 
vermehrt Kühe mit klebrigen 
Kotverschmutzungen im Be
reich des Schwanzansatzes nach 
der Fütterungsumstellung auf 
Rationen mit erhöhten Gehal
t~n an biogenen Aminen auf», 
berichtet Rudolf Leifert. «Die 
betroffenen Tiere zeigen ver
mehrt Stoffwechselstörungen, 
einen starken Verlust an Kör
p-ersubstanz und zunehmend 
Klauenprobleme, vor allem 
Mortellaro. Diese Beobachtung 

BIOGENE AMINE 

Als Amine werden organi
sche Verbindungen bezeich
net, die letztlich Derivate 
des Ammoniaks (NH

3
) sind 

und bei denen ein, zwei oder 
alle drei Wasserstoffatome 
des Ammoniaks durch Alkyl
gruppen oder Arylgruppen 
ersetzt sind. Amine kommen 
in Pflanzen, Tieren und im 
Menschen natürlich vor. Bio
gene Amine haben eine gros
se Bedeutung als Gewebs
hormone wie etwa Histamin 
und Serotonin, die aus den 
Aminosäuren Histidin bzw. 
Tryptophan entstehen. sum 

legt den Verdacht nahe, dass die 
biogenen Amine negative Aus
wirkungen auf die Darmfunkti
on und auf die Darmgesundheit 
der Kühe haben. 

sKncnen n1ngt:gt:11 1" u1t uur 
begrenzt verlügbar. Mit der Ein
führung der ,Ursprungspflicht 
Schweiz> beim Knospe-Wieder
käuerfutter per 1. Januar 2022 
besteht eine grosse Angebots-. 
lücke bei den einheimischen 
Futterproteinen, weshalb es 
wichtig ist, dass die Sc.hweizer 
Bioackerbaubetriebe ihren Flä
chenanteil bei den Körnerle
guminosen und Ölsaaten noch 
deutlich steigern. 

Da die Bestimmung biogener 
Amine laut topagrar.de schwie
rig und aufwendig ist, wird der 
Gehalt an Ammoniak als Indi
kator für den Konserviererfolg 
gewertet. Als Orientierungswer
te für gute Proteinqualität sollte 
der Ammoniakgehalt in Grassi
lage weniger als 8 Prozent und 
in Mais- und Getreideganzpflan
zensilage weniger als 6 Prozent 
des Gesamtstickstoffs betragen. 

Doch: Wie kann man die 
Bildung biogener Amine ver
hindern? Vielfältige Grün
landbestände mit hochwerti
gen Futterpflanzen bilden die 
Grundlage für hohe Erträge 
bei guter Futterqualität. Diese 
Bestände verfügen über eine 
deutlich höhere Ernteelastizität. 
Dies erlaubt einen optimalen 
Schnittzeitpunkt. 

Über 35 Prozent TS 
1 

Geringe BA- und Gaba-Gehal
te können durch konsequente 
Futterhygiene, sauberes Ernte
gut und TS-Gehalte über 35 Pro
zent erzielt werden. Dies kann 
vor allem durch Massnahmen 
wie Einstellung der Schnitthöhe, 
Beseitigung von Narbenschäden 
und Ernte bei trockenen Böden 
erreicht werden. Eventuell las
sen sich BA- und Gaba-Gehal
te in den Futterrationen auch 
durch Verschneiden der Silagen 
minimieren. Bei der Frischgras
fütterung entstehen die Substan
zen nicht. In Fahrsiloanlagen 
kann der TS-Gehalt der Silagen 
kaum über 40 Prozent gesteigert 
werden, da dann Probleme mit 
Fehl- und Nachgärungen entste
hen können. Hochsiloanlagen 
und die Futterkonservierung als 
Heu sind eine sinnvolle Alter
native. 

uau::u u~ .1..J11u~y::ne1nc1 1..c.u -
zeigen. Zudem sehen rund 30 
Prozent ein Potenzial in der Er
fassung zusätzlicher Daten zu 
den Tieren sowie in ergänzen
den Auswertungen zum besse
ren Management von Herden. 
Rund 90 Prozent der Befragten 
mit Kontakt zum Kundensup
port sind zufrieden. Selbst die 
mit der TVD Unzufriedenen 
bewerten den Kundensupport 
überwiegend positiv. sum 

Pflanzenschutz mit 
Spotspraying 
In einem von AgriQNet unter
stützten Projekt wurde ein 
kameragesteuertes Pflanzen
schutzgerät für den Gemüsebau 
entwickelt. Ein Hackroboter 
vom Typ Steketee IC wurde zu 
einem multifunktionalen Pflan
zenschutzroboter weiterentwi
ckelt. Das vom Traktor gezoge
ne Anbaugerät appliziert nicht 
nur Pflanzenschutzmittel mittels 
Spotspraying-Technologie, son
dern kann auch innerhalb und 
zwischen den Pflanzreihen ha
cken. So können laut Agroscope 
im Lauf einer Salatsaison 75 
Prozent der eingesetzten Pesti
zide und 100 Pro~ent Herbizide 
eingespart werden. Die Ausga
ben für Pflanzenschutzmittel im 
Salat können von 829 auf 411 
Fr./ha gesenkt werden. Doch 
treibt der Preis von 135 000 
Franken die Maschinenkosten 
in die Höhe und verhindert 
aktuell die Wirtschaftlichkeit 
der Spotspraying-Technologie. 
Würde der Roboter aber auf 80 
statt nur 20 ha pro Jahr, also auf 
einem grösseren Betrieb oder 
überbetdeblich eingesetzt, so 
könnten die Kosten von 4625 
auf 2757 Fr./ha gesenkt werden. 
Auch technische Weiterentwick
lungen wie eine höhere Fahrge
schwindigkeit von 2 km/h oder 
eine Verdoppelung der Arbeits
breite auf 3 m bewirken deut
liehe Kostenreduktionen. Eine 
neue Perspektive bekommt der 
Einsatz des Prototyps, wenn da
mit manuelle Hackarbeit ersetzt 
werden kann wie im biologi
schen Anbau. Der Einsatz dieser 
neuen Technologie könnte sich 
ausserdem als attraktiv erwei
sen, wenn Konsumenten bereit 
sind, für eine umweltschonende
re Produktion einen Mehrpreis 
zu zahlen oder wenn der Staat 
diese ökologischen Leistungen 
speziell vergüten würde. sum 




